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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12142

In einem kleinen, grabendurchflossenen, entwässerten Niedermoorgebiet haben sich bei Peeselin durch Auflassung strukturreiche Gehölze 
gebildet. Zwischen diesen und einer kleinen Straße gibt es eine Fläche mit extensiver Mähnutzung, die in 5 Kaweln aufgeteilt ist (Abteilung 
mit flachen, schmalen und fast verwachsenen Gräben). Diese relativ artenarmen Knöterich-Kohldistelwiesen sind das Relikt einer hier 
ehemals weit verbreiteten historischen Nutzungsform und eines damit verbundenen Landschaftsbildes, das schützenswert ist. Die Fläche war 
frisch gemäht und vom Mähgut beräumt. Hervorzuheben sind die Vorkommen der Rote-Liste-Arten Kuckucks-Lichtnelke, Wald-Engelwurz, 
Zweizeilige Segge und Moor-Labkraut. Es handelt sich um einen eutrophen, feuchten und leicht quelligen Standort.
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Carex acutiformis Carex disticha

Angelica sylvestris Cirsium oleraceum Equisetum palustre Galium uliginosum
Geum rivale Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi
Myosotis palustris Phragmites australis Poa trivialis Polygonum amphibium
Ranunculus acris Ranunculus repens Rumex acetosa Scirpus sylvaticus
Vicia cracca

Caltha palustris Deschampsia cespitosa Lythrum salicaria Trifolium repens
Valeriana officinalis


